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TESTS UND BERICHTE  
VON RISERN & CO.

STRUKTUR IM TRAINING 
DAS KFS-SYSTEM

GÜNTER KUHR BERICHTET

NORA KIPFERLER 
EIN INTERVIEW NACH  
DER EM IN MOKRICE 

MIT TOLLEN BILDERN DER WETTKAMPFTAGE

WEIH-
NACHTS- 

GESCHENK- 
TIPPS

UND VIELES MEHR.
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Theoretische Prüfung der Bogensportler in Hamm/Westfalen. Fotos: Günter Kuhr 

  

Wenn Hans Wolfs aus Bad Sal-
zufl en das Trainingssystem des 
KFS vorstellt, bezeugen seine 

leuchtenden Augen die Leidenschaft, die 
in das KFS einfl ießt. Vor einigen Jahren 
war er Europas Vizepräsident eines gro-
ßen US-Unternehmens, doch seit er in 
Rente ist, investiert er ehrenamtlich viel 
von seiner Zeit und Schaffenskraft in das 
KFS-System. Zusammen mit Jutta Em-
merich von der Bogensportschule „Bogen-
sport aktiv“ und Maik Schrake von der 
„Bogensport Akademie“ Mühlheim a. d. 
Ruhr arbeitet Hans Wolfs im Leitungsgre-
mium der KFS-Interessensgemeinschaft. 
Den Anstoß für das KFS gab der ehema-
lige Nationalkaderschütze und ehemalige 

DSB Compound-Disziplinverantwortliche 
Robert Hesse, als er im Jahre 2005 im Rah-
men seiner Trainer-A-Lizenz ein neues 
Trainings- und Ausbildungssystem entwi-
ckelt hatte, das er anschließend in die Pra-
xis umsetzte. Dabei orientierte er sich an 
dem im Kampfsport bewährten System der 
Gurtprüfungen, die den Leistungsstand 
der Sportler widerspiegeln. Nach und nach 
wurde das KFS-System weiterentwickelt 
und beinhaltet heute beispielsweise auch 
das Positionsphasenmodell. Das KFS be-
trachtet dieses System nicht als Konkur-
renz zu anderen trainingsmethodischen 
Konzepten, sondern als eine optionale Er-
gänzung mit Ausbildungsunterlagen für 
Instruktoren und Sportler einschließlich 

Von Günter Kuhr

Das Kollegium zur Förderung der Schieß-
technik (KFS) bietet Vereinen und deren 

Bogensportlern ein umfassendes Konzept 
mit praxisorientierten Anleitungen für ein 

strukturiertes Training und die systematische 
Ausbildung der Schießtechnik. Seit dem 

Aufbau dieses Ausbildungskonzepts im Jahre 
2005 hat das KFS-Leitungsgremium die Inhal-
te stetig weiterentwickelt und verfügt heute 

über ein Ausbildungssystem, wie es bei an-
deren Sportarten seit vielen Jahren Standard 
ist. Ende Oktober besuchte das BOGENSPORT 

MAGAZIN das KFS in Hamm/Westfalen, um 
einen Einblick in dieses Trainingssystem zu 

bekommen. 

RECURVE – COMPOUND – BLANKBOGEN

STRUKTUR IM TRAINING 
MIT DEM KFS-SYSTEM
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Detailreiche Ausbildungsunterlagen für Sportler und Instruktoren.

Trainingsablaufplänen zum Erreichen von 
Etappen innerhalb der Ausbildung, die im 
Rahmen von Prüfungen den Ausbildungs-
stand der Sportler bescheinigen. 
Die Prüfungen liefern den Sportlern Moti-
vationsschübe zum Erreichen ihrer Kennt-
nisse und Fähigkeiten für die jeweils 
folgende Etappe der Sportausbildung. Ver-
eine profi tieren von der Struktur, die das 
System in das Vereinstraining hineinträgt. 

INTEGRATION DES KFS 
IN DAS VEREINSTRAINING
Aktuell sind 20 Bogensportvereine im KFS 
vereint und nutzen die vorbereiteten Aus-
bildungsinhalte im Training. Auch ein Ein-
zelsportler, dessen Verein sich noch nicht 
an das KFS angeschlossen hat, kann Mit-
glied im KFS werden. Entschließt sich ein 
Verein für den Anschluss an das KFS, er-
folgt ein Vorgespräch des Vereinsvorstan-
des mit dem KFS-Leitungsgremium. Hans 
Wolfs besucht das Training des Vereins, um 
im ersten Schritt die Trainingssituation 
vor Ort zu analysieren. Der Verein erhält 
den Status einer „KFS-Mitgliedschaft in 
Vorbereitung“. Es folgt die Instruktoren-
ausbildung, in der die Vereinstrainer oder 
künftigen Instruktoren mit dem Ausbil-
dungs- und Trainingssystem des KFS ver-
traut gemacht werden, bis sie schließlich 
diese Etappe mit der Instruktorenprüfung 
in Theorie und Praxis abschließen. Aus-
bildungsunterlagen erhalten die Instruk-
toren als begleitende Hefte oder aber im 
Downloadbereich der KFS-Website, die 
den angeschlossenen Vereinen oder Einzel-
sportlern zur Verfügung stehen. Im nächs-
ten Schritt folgt die Prüfungsvorbereitung 
aller interessierten Bestandsschützen. 
Nach einer Einstufung des Vereins kann 
schließlich die Aufnahme als vollwertiges 
Mitglied im KFS erfolgen. 

MIT STRUKTUR DURCH 
DEN TRAININGSPROZESS
Die Trainer und Instruktoren können 
sich in einem Coaching-Seminar bei der 
KFS-Partnerschule „Bogensport aktiv“ in 
Hamm weiterbilden und das Erlernte fes-
tigen und verfeinern. Auch erhalten sie in 
diesem Seminar die Struktur für die Ein-
führung des Kurssystems im Verein. Zur 
Unterstützung gibt es didaktische Raster 
als Ablaufpläne für die Trainingseinheiten 
vom Weiß- bis zum Blaugurt. Trainings-
einheiten beinhalten nicht ausschließlich 

Anleitungen zum Erwerb einer stabilen 
Schießtechnik, sondern auch Theorieblö-
cke mit Sicherheitsregeln im Bogensport 
für die Einsteiger, Wettkampfregeln für 
bereits Fortgeschrittene, die sich auf ihre 
Wettkampfreife vorbereiten, sowie theore-
tische Inhalte zum technischen Verständ-
nis ihres Sportbogens. „Beispielsweise 
lernen die Sportler im KFS die Funktio-
nen des »Buttons« beim Recurve oder die 
der »Cams« beim Compound schon in den 
Theorieteilen des Ausbildungssystems“, 
sagt Jutta Emmerich und ergänzt, dass „… 
Instruktoren und Sportler lernen, einheit-
liche Fachbegriffe zu verwenden und so 
die Kommunikation im Trainingsprozess 
verbessert wird. Langwierige und zeit-
raubende Erklärungen im Training auf 
der Schießlinie entfallen dann, und das 
macht das praktische Training effektiv.“ 
Die Sportler haben mit den begleitenden 
Lehrunterlagen immer einen Überblick 
über die Anforderungen ihrer aktuellen 
Ausbildungsetappe. Die Instruktoren der 
Vereine nehmen die Prüfungen bis zum 
Orangegurt ab. Hochgurtprüfungen fi nden 
aktuell einmal im Jahr in Hamm statt. 

MIT THERABAND UND TECHNIKBOGEN 
BIS ZUM GELBGURT
Die erste Etappe für Sporteinsteiger ist 
im KFS-System ein vierwöchiger Ein-
steigerkurs mit einem Trainingstag pro 
Woche. Alle Sportler werden zunächst 
auf das Training mit dem Recurvebogen 

vorbereitet und können sich später in der 
KFS-Ausbildung auf den Compound oder 
Blankbogen spezialisieren. Im Einsteiger-
kurs werden zunächst die Grundelemente 
der Lehrmethode KFS vermittelt. Danach 
beginnt die Vorbereitung auf die Gelb-
gurtreife mit folgenden Schwerpunkten:

▶ Trockenübungen zu den Elementen
▶  Bewegungsablauf mit dem 

Theraband
▶  Der Schussablauf mit dem Technik-

bogen (oder auch Nullbogen 
genannt)

▶  Theorie der Elemente und Sicher-
heitsregeln

▶  Prüfung zum Gelbgurt durch 
Instruktoren/Trainer des Vereins

Während dieser ersten Etappen werden 
noch keine Pfeile geschossen. Auf die 
skeptische Frage, ob man Sporteinsteiger 
damit überhaupt begeistern kann, sagt 
der KFS-Initiator Robert Hesse über-
zeugt, dass letztlich „…in Hamm noch 
kein Einsteiger das Programm in diesen 
ersten vier Wochen abgebrochen hat, da 
die Ausbildungsinhalte spannend und ab-
wechslungsreich gestaltet sind.“ Die von 
den Instruktoren abgenommene Prüfung 
zum Gelbgurt erzeugt eine besondere Mo-
tivation bei den angehenden Bogensport-
lern und letztlich ein Erfolgserlebnis, das 
sie mit Spaß in die nächste Etappe – dem 
Orangegurt – hineinführt.




